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Darüber hinaus wurden Personen für ihr Engagement bei der Ausgestaltung 
grenzübergreifender Beziehungen geehrt.  
 
Für die deutsche Seite  war es Herr Gottfried Huth. Ihn zeichnet sein besonderes 
und unermüdliches Wirken für die deutsch- tschechische Posaunenchor-Bläserarbeit 
aus. Die Bewegung im Rahmen eines deutsch-tschechischen Vereines 
„CONSONARE“ wird immer größer, die Zusammenarbeit weitet sich aus, reicht 
inzwischen von Nordböhmen bis nach Mähren und in den Süden Tschechiens. 
Weitere grenzüberschreitende Projekte fanden und finden statt und bilden - über den 
rein musikalischen Effekt hinaus - immer öfter die Basis für dauerhafte Kontakte oder 
Freundschaften. 
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Für die tschechische Seite  erhielt dieses Jahr den Preis Herr Jiří Hauzer, 
Bürgemeister der Stadt Osečná und Vorsitzender der Mikroregion Podralsko. Seit 
Jahren pflegt er Kontakte mit den deutschen und polnischen Partnern. Die dreiseitige 
beispielhafte Kooperation der Gemeinden Osečná(CZ), Markersdorf (D) und 
Krotoszyce (PL) gäbe es sicher nicht in dieser Form ohne seinen persönlichen 
Engagement. In der Mikroregion Podralsko angagiert er sich für die Zusammenarbeit 
mit dem Naturpark Zittauer Gebirge. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die polnische Seite  war es Edward Dudek, der für sein Engagement in der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, seit 1991, ausgezeichnet wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


